
sät- Excstflomzayrmtmm 
M — Allgemeinccfrcursionsmtc von 860 täglich. I 

Its —- Allqemeine Excursionskatc 83200 nach dun Eins ; 

M M MLO bis 8100, alle Ausgaben für die Tour-en eingercch- 
Mfks M Tom-en usw. Man erkundige sich nach Wylie Pers 

MTMM und den geführten Zügen von Eodrx ! 
U M —- Spezielle Excurfionszratcn nach Tcnvcr. Este-J Pakt ; 

W M Monal Pakt Salt Lake Cim, mit divcrscn Gebirgs- ; 

W M Mc —- Tåglichen Touriftenraten noch Hut Springs, Deadi F 
WILL M. Dieseschöne Regionzieht jeden Sommer immer mehr ! 

W me. 
« 

D VII M Mit — Touristenratcn nach Einwime Ratt-besten I 

Wis und Cody- Wyo. E 
M TM —- Attractive Excursionsssahricn begannen am l. Juni. E 
W Umfassen direkte und auchsircigstaurcxt Laßt Euch die Fahr- J 

preis-Tabelle für den Osten kommen. j 
Publikationen frei: »Mein-ist Ratcn nach der Pacjficküste.» ,.Yellow- ; 

YOU Pack- -·c·ftes Bat-PS Calksornia Ercurfianen«, »Nicht-me Roten E 
— UND-u Ostean »Bis; Horn Rauch Akt-forth »Aus Block Stils-&#39;s »Eolo- s 

W Wh-Handbuch«&#39;. Ersucht um solche Vublifationcsm welche Jhr 
W Und laßt Euch uns helfe-u Eure Tour zu planen 

XII cui-h Tit-i Ist-m c. s. sc c Cis-. 

L. s. Ost-leih Orient fis-se Use-m consi- sei-. 

Geddes J Go. 
keimeuiellsller nnd Einbelsinikkr 

313·315 westl- 3. Hir. 
Z. I- IM liiensiktek Einhalsncniket, als Sachoeksiandigec 

e r Tod ist ein fchinerzlolet Verlust, 
der früher oder später in jedem Hatt 

se zu beklagen ist. 
e b o ch weiden Trauer nnd Leid leich 
tet ertragen, wenn man sie besonde- 

ren Dienste eines guten Leichenbesiatteks 
in Anspruch nimmt —- ivelchek für die 
Einzelheiten in ruhiger-, bedachtek, un- 

verdrossenet Weise Sei-ge näm- 
ik sind vorbereiteten einen solchen 
Dienst zu leisten, solcherweise die 

chver Heimgesnchten jeder Schwierigkeit 
lind Verantwortlichkeit hinsichtlich der 

strengitung von Leichenbegöngmssen ent- 

hebend. 

M: ais JRl Ali-use metden Tag oder Jlachi 
« pwmm beaisrworlet. 

Inndmittbgcbnft bezablt Hieb 
Wenn Sie tirbtig beginnen 

Herr C. W. Post giebt Farinern ans feinen 
Ländereien in Garza Connty, Texas-, Gelegenheit, 
sogleich in richtiger Weite zu beginnen nnd selbst- 
ständig zu weiden. Das beste Land fiir Land- 
wikthschaft und Viehzucht ini Westen. 

Wir verkaufen Ihnen eine 160 Acker Form ein- 

gerichtet, mit Gebäuden, Wind-nähte nnd Silv. 
Alles für eine Anzahlnng von sLJW pro Acker, 
nnd den Rest in Abzahlungen zu III-IS das Jahr 
zu 4 Prozent Zinsen. 

— 

J. c. HOUSEMAN 
111 südlich Pine Straße Grund Island, Netto 

Fort-P- 

Alp enkrauter W, welches die rohe eines ··bet dett l « 
befunden hat. Erkeinigt das glat, hfriscthrkt nskgklelgnM 

M verleiht den Leben-armen Stätte nnd Spann- 

WMWMW sitt-ei- nt Its-ter- Verse- 
MCMWYMOGCILU tin-. Eilet-It 
— W seithe- iu Hölle- m L« We- IM- 

— - seies- mä W «·- «- OW «- W - WWW.««O7..-s7«gsszzs»ksssk Fes- Was-. UND-cu- ums-numequ 
O ...sk.kqiikkwksmco. ..s.-..-. » cis-TM 

spoome Daicy« « 

Mit-It seh-such saurer Milch oder Nahm wahrend der 
Ihr Frühstück nicht zu verderben, geben Siezu Jhtm 

Its Wen M eine Flasche »so-se Dsity« pasteurjsirte 
MW III-, oder rufen Sie Ro. 93 auf. 

Earl Tuttle, Eigenthümer-. 

Intle Dank « 

US Mo. net-M 
Ist ts: Itstsikusssleisn 

"· 

z Ins-hu «- Zeiss-petites- 
Its-Ochs 

M. I s. nun-. W 
W 

Fisch als Speise. 
Der Röhrwert des isches und seine 

Verwendung, um die peisenfolge ab- 
wechslungsreicher zu gestalten, wird in 
weiten Volkskreisen noch immer nicht 
genug gewürdigt. Gibt es doch Verzie, 
die die Behauptung aufsiellen, daß die 
Frauen schöner und die Männer trös- 
tiger werden« wenn sie den Fischen ei- 
nen bevorzugten Plan auf der Tafel 
gönnen. Man kann es daher nur bil- 
ligen, wenn heute dahin gewirkt wird, 
die Kenntnis vom Wert der Jischnahi 
rung immer mehr zu verbreiten. Köni- 
in Viktoria war eine begeisierte 

Freundin dieser Fasienspeise, und ihr 
och Francatelli war ein Meister in 

der Tubereitung5 aber Neuerungen ver- 

schlo er sich. B. weigerte er sich 
entschieden. Wei fisch a la reine an-; 
zurichten. und blieb bei feiner altenl Art, die kleinen Fische zu kochen. ,Die 
Königin ist eine lonsiitutionelle Mo- 
narchin.« sagte er« ,ich bin ein ton- 
siitutioneller Koch. Es isi revolutio- 
när, was man mir zumutet, und ich 
bin sicher. Jhre Majestiit würde das 
nicht bill en.« rancatelli war iibris 

ens ein onder rer heiliger. Einsil forifie er mit einem vornehmen Freun- 
de in einem vornehmen hoteL Der; 
Kellner brachte zwei Seezungen fiir die T 
beiden Giisir. höflich legte der Koch 
dem anderen den — kleineren Meeres- 
bewohner vor. Darüber wunderte sich 
der Freund. .Ra, was würden Sie 
getan habeni« fragte schmunzelnd der 
Meister der Küche. »Natürlich wiirde 
ich Ihnen den steh-ten Fisch zugewie- 
sen haben!« meinte der Tischgenosse 
liber t. »Aber was wollen Sie denn 
noch rief lachend Franratelli. .Das 
habe ich ja auch emacht.&#39; 

Auch der here cher aller Hiean ist 
leidenschaftlich gern Fische. Nur ver- 

langt er sie auf französische set zu- 
bereitet, während doch die russische 
Iischtiiche berühmt isi. So versicherte 
er einst dem Prasidenten ure auf die 

Erst-ge was sein Leibger cht sei, ganz 
erftertx .Kablejau in Olivenöli 

Das könnte i jeden Tag essen!&#39; Auch 
der alte Kaier Wilhelm wugte die 
Bewohner von Meer lu un «ch 
wohl zu schätzen, un nam ilich ak- 
pfen in Bier behagte seinem Gaumen 

» trefflich. Davon erzählt man sich eine 
hübsche Schnurre: Eines schönen Ta- 
ges hatte dem hohen Oerrn sein Leib- 
gericht so vorzüglich gemundet, daß er 
den Gang sich noch einmal reichen las- 
sen wollte. Aber —- o weh! — es 
war tein Karpfen mehr da! .Warum« 
taust man denn so wenig Karpfeni«; 
fragte der Monarch den haushofmei-’ 
ster. Zu seinem Erstaunen mußte er? 
die Tatsache erfahren. daß an jenem 
Tage 400 Pfund des schmackhaftens 
Teichbewohners in die Schloßkiiche ge- 
liefert worden sind. »Dur, eine ganz4 
anständige Portion!« rief der hohe 
herr. Aber wissen Sie, wenn’s wie- 
der einmal Karpfen gibt. lassen Sie 
für mich ein — halbes Pfund extra 
eintaufen.« z 

Bei den Tschußlschen 
Das ewige Umberschweisen der sibis 

tischen Nomadenoölker bringt es mit 
sich, daß der Tod sür Kranke und 
Schwache eine Erlösung ist. Der 

Renntierxchlitten ist kein Kranlenstu l, 
und der asi täglich wechselnde Stan s 

oet verbietet eine sorgsame P l e 

Kranler von selbst. Jn solchen ER- 
len beraten dann Schamane und a- 

milienoberhaupt. Und in dun ler 
Nacht, unter Anrusung der Geister, 
beim leisen Anschlag der Gebetstromi 
mel wird dem Kranken die schmale Le- -. 

derschnur um den Hals gelegt. Die 
erwachsenen Familienmitglieder sieben 
zu und warten, bis der Tod gekommen 
ist. Dann legen sie sich gleichmiitig 
neben der Leiche zum Schlummer nie- 
der. Am kommenden Abend aber 
stimmen die Frauen die Totenklage an. 
Die Leiche wird aus einen Schlitten. 
gelegt und nus einen hiigek gebracht,5 
wo sie völlig enttleidet, den wilder-; 
Tieren zur Beute überlassen wird. Den F 
Schlitten aber zerschlägt man, und dies 
beiden Renntiere, die vorgespannt ge-; 
wesen waren, tötet man. Jbr Fleisch- 
legt rnan aus den toten Genossen, dem; 
der Sohn eiil Messer, eine Pseise unds 
einen Trintbecher läßt. Schweigend,5 
wie er kam, entfernt sich der Zug der 
hinterbliebenem und das Leben ge t 

seinen Gang weiter. Ein jeder we 
daß einst auch ihn das gleiche Loos 
Mist 

Theater Minnen 
Von einer tostspie en Verwechslung 

ZEIT-MAX «- FM sp 
n e- 

gend hatte zwei Sack ksastltchen n- 

bestellt, die ans einer benachbarten 
tation are-geladen werden sollten. 

Zu der cile passierte den has-niema- 
teneirse l.6ie - 
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Meistersun »Diss- 
etsitassstannm »Rechte-m 
ib- Heils-Lein 
W tees heran-, 
Metasacksaals 
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DRONAUTS tkom sll we einst-ed pstlooi ok the slobo with over- 
stsntltkü W of slk mit Crivsa by wotoki Itll ptmclptte tu 
II set-Ist ksco vom-d the Imle which vtll do s keimt-s os the 
spomos event- to do dem das-lag wo Psumssksewc lot-kas- 

ansl stposlwu It san Marsch to Ists. 
Th- ncs vlll tun kkom the Its-Mo ok wo Disposition t- Isy. 1915 

Ins Im M there- Thkeo damit-C Unmut-d soll-n hu been hat-I 
Ip t- pklss kot- ttns stockt-dem world Mun- coatsit A Isan ot 
the world&#39;s Its-tust amtors due stimme-s welk Intention ot out-ins 
th- ese-. The formt stsdt ot stock-seh endlos It seid-men. Cos- 

msay. la which de www-I LM tolle-. rot-sinke- Mnton tust inn- 
fllshts III s III-M of Odium-U sum-l- stsuunr. The thun photostspd 
Ihm-s the tot-to two-d m IW M m unen- sucsply stumm-. 
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copyrth 1914. hy Mausqu Intonation-I two-mos- Co. 

coLOssAL cUss UOIE FOR PAUcE OF KORTlcULs l 
JWE sI FOR-MS HRUIEYJ ERNST-IRS l »,- S-- ,.- =- 
lls pnowsnph sbovo shofs the hast Pulse- os somcnlwn u 

th- Pan-ni- lssdsc International stposltlon It Ssn kund-w 
in tend- Tho dumm-s vul po Inst-new slmost sum-el- ot 
gis-· sus- daks doqu wiss H- ugo tue n- Wne M 152 tm 

in Ost-eke- At nlktst colokod stiehlt-hu plaeoc Iltlsln Un damit-s 
Itll plq upon the Ins-Mo os the sowe. sit-Ins It the somit-ne- ot I 
msxntscent smp habt-h Inder-ne Im- IU th- eoloks et Un knian- 
Tbo bat-Uns Im wvek on note-. 
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wes t- the www ok MM II will be the W bellst-I- 
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stve est-Ihm ok the Dom-um&#39;s keeoukcee M pro-sum ever ehe-s es 
tot-esse wil. st: hundred than-soc Cellu- du elkeesy been wies v- 
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W os- ethlplte of the nett-et Moc- ct Use counqu 
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ehe-Ins des- cluaetle staut-see Ists det- seeoukeee w me Inst saube- 
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kot- the cis-tust- hulltllsk It the kennm·kse1sc Ist-ems- 
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Antiqua-mag ais-( saus. 
Alle Sorxcn Kistethmd Faßbjer 

st- Dnz beknhmte Pillener Ries. is- 
124 N. Elebukn St.· vane Block 521 

,-—-— 

Bonfen’s Fleifchladen 
I. Micheli-, Gefchåftsleiter. 

Nachfolger von Jobs Mein-, 307 westl. Js. Straße 

Frisch-s m gesalzen-g Fund-. Fische 
nährend der Somit 

Oliv-, DillsGurken, eingemachtes Corn- 
ieaf und Meerketiis. 

Probirt unser, in offenen Kesseln sich befinden- 
des sclbstauggelassencs Fett. Promptc 

Ablieferung aller Einwqu 
Gebt uns einen Versuchs-Auftrag 

Im Etwa-Theatern 
Seht unser 86000.()0 Wurlitzer Wandel- 

bilder-Orchkster. Wiegt vier Tonnen 

Es ist das erste Instrument auf dem Markte, welches 
völlig den Anforderungen des Watidelbildek-Theater ent- 

spricht. Beim Jllustrireu verschiedener Bilder verleihen 
die verschiedenen musikalischen Effekte mit den rasch zu er- 

utöglichendett Wechseln der Vorstellung Reiz uud Effekt, 
ivcts sonst, selbst mit einem hachbezahlten Orchester bester 
Musiker nicht möglich ist. Die Wirkungen sind einfach 
wunderbar und das Instrument muß man hören, um es 
voll würdigen zu sonnen 

Ein frisches Lager von echten 
J. l.. sTlLIllSI 

WHAT IESTEUI ZEIElllEs 
stets an Hand. 

Alle-Hist Ase-It 

Theo. OpJedessens Apotheke 
nba IUSVlock 

Bauholz aller Arten. Hm- nnd Weist-kahlem 
sit-. Wenn Ihr zu bauen beabsichtigt m- 

iåmut nicht. sorzuspretheu bei set 

CHIOACO LUUSSK COUPAIY 
Iphi- Dvlmy Geschäftsführu- 

Berühmtes 
: Flaschenbier 

..:«:::.«.:« Essai a must-en ·«;::.2:::"- 


